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WAHRE GESCHICHTEN IM LANDTAG
Dieses Buch gehört……

Steckbrief Anton Adler

Gefieder: rot
Größe 18 cm
Lieblingsfarbe: gelb wie meine Krallen
Lieblingsessen: Spreewälder Gurken, Currywurst, Pellkartoffeln mit Quark und Leinöl
Hobby: Geschichten ausdenken und erzählen
Stärken: fliegen, gut sehen, zielgenau landen
Schwächen: singen, pfeifen geht besser

Es war einmal… so fangen alle guten Geschichten an. Das stimmt in unserer Geschichte nicht ganz, denn sie findet früher und jetzt statt. Es geht um Anton, einen Adler. Schon vor 900 Jahren hatte er keine Lust, Mäuse zu fangen. Anton fand sie viel zu süß mit ihren Kulleraugen. Jetzt steht er im Landtag Brandenburg auf einem Schreibtisch. Der Computer musste weggerückt werden. Wenn du gerade nicht hinguckst, steht Anton nicht auf seinem Platz. Dann fliegt er umher und guckt sich die Welt an.
Anton sitzt in Raum 1050 im Landtag Brandenburg. Hinter Kai auf dem Drehstuhl ist genug Platz für ihn. Kai besucht heute eine Ausschuss-Sitzung zur Landwirtschaft. Seine Klasse 1b hört eine Viertelstunde lang den Abgeordneten im Ausschuss zu. Herr Abgeordneter Hafer, der früher Mähdrescher repariert hat, spricht gerade. Er setzt sich für gesundes Essen ein. 
„Obst, Gemüse und Vollkornbrot sind wichtig für Kinder. Damit die Pflanzen gut wachsen, brauchen sie gutes Wetter, keine Hitze und keine Überschwemmungen“, sagt er. 
„Und fröhliche Bauern brauchst du auch“, ruft Anton. Was war das denn? Wer stört die Ausschuss-Sitzung? Die Abgeordneten gucken alle Kai an. Wie peinlich! 
Sie reden über Sandboden in Brandenburg für Kartoffeln und Spargel. Es gibt auch Braunerde, Fahlerde und saure Böden am Kiefernwald. Man muss genau wissen, welche Pflanze zum Boden passt und ob sie genug Nährstoffe bekommt. Wieviel Wasser braucht eigentlich der Weizen in der Uckermark? Regnet es genug?
Anton stupst Kai an: „Wenn so richtig Sauwetter ist, wenn der Ackerboden patscht beim Drauftreten, da fallen doch die Getreidehalme um, bevor sie der Mähdrescher abschneiden kann.“ 
Kai hebt die Hand und meldet sich. Herr Hafer fragt die Abgeordneten: 
„Wollen wir eine Frage aus der Gruppe unserer Gäste zulassen?“ 
Alle nicken. Herr Hafer wendet sich an Kai: „Bitteschön, stell dich kurz vor und sag, was du wissen möchtest.“  
„Dankeschön, Herr Abgeordneter Hafer. Ich bin Kai, ich gehe in die Klasse 1b. Meine Frage ist: Können Mähdrescher bei Regen ernten?“ 
Kai hat Herzklopfen, weil er sich getraut hat, Antons Frage zu stellen. 
Herr Hafer antwortet: „Leichter Regen macht nichts. Wenn es in Strömen gießt, bleibt der Mähdrescher in der Halle. Dann wird er gereinigt und repariert, es gibt immer etwas zu schrauben an einem Motor. Unser größeres Problem ist aber Hitze, wenn es nicht regnet, verdursten die Pflanzen.“ 
Kai ist noch immer aufgeregt und sieht ganz rot aus, die Bäckchen, die Haare, wie ein Zwilling von Anton Adler mit seinen roten Federn. Die Abgeordneten diskutieren darüber, ob man Weizen anbauen kann, der auch mit weniger Wasser auskommt. Weil sich die Erde stark erwärmt, regnet es nicht mehr so oft wie früher. Badesommer sind nicht gut für Weizen, Roggen, Gerste, Mais und Hafer. Anton mag Trockenheit auch nicht. Da muss er ja Pfützen suchen, um Wasser zu Trinken. Anton ist viel herumgeflogen, aber er hat nicht gemerkt, dass die Erde wärmer geworden ist und sich das Klima verändert. Die Abgeordneten schreiben einen Antrag für das Parlament. Alle Abgeordneten wollen beschließen, das Klima zu schützen, damit es genug regnet und Weizen geerntet werden kann.  
„Was kann man denn da machen, wenn man das Klima schützen will“, fragt Anton den Kai. „Das weiß doch jedes Kind“, sagt Kai: „Keine Plastetüten verwenden und wegschmeißen, kein Wasser verplempern, weniger Auto fahren, keine Kohle verheizen, nicht die Luft verpesten mit Abgasen und Qualm vom Heizen und Zigarettenrauchen.“ Menschenprobleme, keine Adlerprobleme. Anton lebt klimabewusst. Jedenfalls raucht er nicht. Wenn die Abgeordneten beschließen, klimabewusst zu leben und wenn das alle Abgeordneten auch in anderen Ländern beschließen, dann klagen die Bauern nicht mehr über das Klima. 
Die Klasse 1b geht zum Mittagessen und Kai muss sich von Anton verabschieden. Vorher lesen sie sich noch die Aufgaben der anderen Ausschüsse durch, die an den Monitoren vor den Raumen angeschrieben stehen. Da geht es um den Autoverkehr, Sportplätze, Musikschulen, Baustellen, Raumfahrtmotoren, Deutschunterricht, Medizin und um gesunde Ernährung. Jetzt muss Kai wirklich los zum Mittagessen. Anton denkt darüber nach, wie viel die Abgeordneten in den Ausschüssen über alles wissen müssen, um das Leben besser zu machen.
Er überlegt, wie er das Atalanta erzählt. Sie war ja wirklich noch nicht auf einem Acker, beim Mähdrescher oder im Ausschuss. Um schnell zu ihr zu kommen, braucht er seinen Zauberspruch. Könnt ihr ihn schon?
"Adlerauge, Adlernase
Adlernest und Federkleid
Adlerblick und Flügelstoß
Adlerpfiff und nix wie - los!"
pffffffffffffff
„Da bist du ja endlich“, begrüßt ihn Atalanta. „Ich habe von hier oben Kai mit den roten Haaren gesehen, er ist mit seiner Klasse 1b in den Landtag hineingegangen.“ „Weiß ich doch“, sagt Anton. „Wir waren zusammen in einer Ausschuss-Sitzung zur Landwirtschaft.“ 
„Ach nee, Du isst doch gar keine Kartoffeln mit Schnitzel und Spargel! Und Sandsteinfiguren brauchen auch kein Mittagessen, nur ab und zu ein Eis.“
„Im Ausschuss ging es um eine wahre Geschichte“, sagt Anton: „Wie verwandelt sich eine Weizenähre in ein Sonntagsbrötchen und was hat das mit Klimaschutz zu tun?“ Und jetzt reden sie hundert Minuten und noch mal hundert Minuten. Wie der Mähdrescher den Weizen mäht, wie er die Halme mit vielen scharfen Messern abschneidet. Dass Anton danach auf den Stoppelfeldern noch Körner pickt. Atalanta hat gelesen, dass im Mähdrescher innen drin das Getreide gedroschen wird, richtig geschlagen, damit die Körner aus den Ähren fallen. Deshalb heißt die Maschine ja auch Mäh-Drescher. Die Körner werden gereinigt von Erde, Strohhalmen und abgeworfenen Adlerfedern und dann geht’s ab zur Mehl-Mühle, zum Bäcker, auf den Frühstückstisch und in die Pausenbrotbüchse. Dann singen sie noch zusammen „Es klappert die Mühle am rauschenden Bach“, ein altes Mähdrescherlied mit den lustigen Klipp- Klapps.
Das Mittagessen ist vorbei. Anton hat einen Ohrwurm von dem Lied.  Klippklappklippklapp. Er muss sich aber schnell wieder auf seinen Platz im Landtagsbüro neben den Computer setzen. Die Kinder werden ja gleich hereinkommen und Anton ist neugierig auf ihre Fragen. Was besprechen Abgeordnete im Ausschuss? Was ist Klima? Wie funktioniert ein Mähdrescher? Aber das wissen wir doch schon! Was passiert, wenn im Landtag der Stromausfällt? – Das ist eine neue Geschichte.
6.367 Zeichen
Fällt euch auch eine Geschichte von Anton Adler ein? Schreibt sie auf, malt sie oder macht ein Video und sendet die Geschichte an die Landtagspräsidentin.
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